
Armin Mueller-Stahl

Er ist einer der wenigen deutschen Weltstars, Charakterdarsteller und 
Hollywoodstar. Armin Mueller-Stahl, geboren 1930 in Tilsit, Ostpreußen, ist ein 
Multitalent von vielfältiger Schaffenskraft. Bis vor wenigen Jahren wussten nur 
Eingeweihte von seinem großen malerischen Talent. Armin Mueller-Stahl malt, 
wie er spielt: großartig!

Armin Mueller-Stahl gehört zu den künstlerischen Mehrfachbegabungen der 
deutschen Kulturgeschichte wie Hermann Hesse, Ernst Barlach, Günter Grass 
und Oskar Kokoschka. Er, der studierte Konzertgeiger, gilt heute als der 
vielleicht bedeutendste lebende deutsche Schauspieler. Aber auch als Maler, 
Grafiker, Bildhauer und Schriftsteller ist Armin Mueller-Stahl dem fachkundigen 
Publikum bekannt. Die Vielseitigkeit ist seine Lebensphilosophie: „Das Malen, 
Schreiben, Musizieren und die Schauspielerei gehören für mich einfach 
zusammen.“

Mit siebzig Jahren hatte er einen seiner spektakulärsten Auftritte: Im 
Filmmuseum Babelsberg trat er mit 100 Werken erstmals öffentlich als Maler in 
Erscheinung. „Mein Leben lang habe ich Haltungen beobachtet und übertragen, 
ich spiele und zeichne sie“ - seit einem halben Jahrhundert! Und so brachten 
die Ausstellungen in Potsdam und Schwerin erstaunliche 
Menschendarstellungen ans Licht und viele biographische Momentaufnahmen 
aus der Film- und Theaterszene.

„Die Buddenbrooks“, „The International“ und „Illuminati“ mit Tom Hanks sind 
seine letzten Filmerfolge.

Heute, fast 80jährig, ist sein künstlerisches Werk, seien es seine Zeichnungen, 
seine Arbeiten in Öl und Acryl oder seine Aquarellmalereien, weit anerkannt 
(und zwar, das sei angesichts zahlreicher Hobbymaler unter seinen 
Schauspielkollegen bemerkt, ganz ohne „Prominentenbonus“).
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